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Gebrauchsanleitung 

Pfl.Reg.Nr. 4138-0 

ALONTY® 

Wirkungstyp: Fungizid 
Wirkstoffe:  100 g/l Mefentrifluconazole (Gew.-%: 9,85)  
   50 g/l Fluxapyroxad  (Gew.-%: 4,93) 
Wirkmechanismus (FRAC-Code):  Fluxapyroxad 7;  

Mefentrifluconazol 3 
Formulierung: Emulsionskonzentrat (EC) 
Packungsgröße: 5 l 

 

Fungizid zur Bekämpfung von pilzlichen Krankheiten in Weizen, 
Gerste, Roggen, Triticale, Hafer sowie in Zucker- und Futterrübe 
 

ANWENDUNG 

Wirkungsweise  

Mit Alonty®, dem Kombinationsprodukt mit dem neuen Wirkstoff Revysol® (Me-

fentrifluconazol), aus der Wirkstoffklasse der DMI-Fungizide und Xemium® (Fluxa-

pyroxad), aus der Klasse der SDHI-Fungizide, werden alle wichtigen pilzlichen 

Schaderreger in Getreide und Rüben sicher kontrolliert. Durch die einzigartig be-

wegliche Molekülstruktur ist Revysol® auch bei mutierten Pilz-Stämmen hochwirk-

sam. In Kombination mit einer optimal auf den Wirkstoff abgestimmten Formulie-

rung bietet Alonty® eine hervorragende kurative Wirkung bei bereits erfolgten Infek-

tionen. Die schnelle Aufnahme ins Blattinnere gewährleistet eine sofortige Wirkung 

und schützt zudem sicher vor Verlusten durch Witterungseinflüsse wie Regen und 

Sonneneinstrahlung. Im Blatt wird Revysol® aus einem Wirkstoff-Reservoir lang-

sam in den Saftstrom der Pflanzen nach oben abgegeben und schützt somit über 

einen langen Zeitraum auch die Bereiche, die bei der Anwendung nicht erfasst 

wurden.  
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Xemium® gewährleistet durch einen weiteren Wirkmechanismus breiteste Wirkung 

mit höchsten Wirkungsgraden.  

Bei vielen Fungiziden besteht generell das Risiko des Auftretens von wirkstoffresis-

tenten Pilzstämmen. Deshalb kann unter besonders ungünstigen Bedingungen ei-

ne Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels nicht ausgeschlossen werden. Die 

von BASF empfohlene Aufwandmenge ist unbedingt einzuhalten. 

 

Pflanzenverträglichkeit 

Alonty®
 ist in der empfohlenen Aufwandmenge in allen Getreidearten sowie in Zu-

cker- und Futterrüben gut verträglich. 

 

Anwendungsempfehlungen und zugelassene Indikationen 
Zugelassene Indikationen: 
 
1. Indikation: Winterweichweizen (TRZAW), Sommerweichweizen (TRZAS), 
Winterhartweizen (TRZDW), Sommerhartweizen (TRZDS), Dinkel (3SPEC); im 
Ackerbau, BBCH 30-69 
Gegen Echten Mehltau (Blumeria graminis), Septoria-Blattdürre (Septoria tri-
tici), Gelbrost (Puccinia striiformis), Braunrost: Weizen (Puccinia triticina) 
Aufwandmenge:     1,50 l/ha in 100 - 300 l Wasser/ha 

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium 

30 (Beginn des Schossens: Haupttrieb und Bestockungstrieb stark aufgerichtet, 

beginnen sich zu strecken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten ent-

fernt) bis Stadium 69 (Ende der Blüte). 

Max. Anzahl der Anwendungen:    

- In dieser Anwendung: 2 

- In der Kultur bzw. je Jahr: 2 

Zeitlicher Abstand in Tagen:  mind. 14 

Wartefrist in Tagen:    35 
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2. Indikation: Gerste (3BARC); im Ackerbau, BBCH 30-69 
Gegen Zwergrost (Puccinia hordei), Ramularia-Blattflecken (Ramularia collo-
cygni), Blattfleckenkrankheit (Rhynchosporium secalis), Netzfleckenkrank-
heit (Pyrenophora teres)  
Aufwandmenge:     1,50 l/ha in 100 - 300 l Wasser/ha 

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium 

30 (Beginn des Schossens: Haupttrieb und Bestockungstrieb stark aufgerichtet, 

beginnen sich zu strecken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten ent-

fernt) bis Stadium 69 (Ende der Blüte). 

Max. Anzahl der Anwendungen:    

- In dieser Anwendung: 2 

- In der Kultur bzw. je Jahr: 2 

Zeitlicher Abstand in Tagen:  mind. 14 

Wartefrist in Tagen:    35 

 

3. Indikation: Roggen (3RYEC); im Ackerbau, BBCH 30-69 
Gegen Blattfleckenkrankheit (Rhynchosporium secalis), Braunrost: Getreide 
(Puccinia recondita)  
Aufwandmenge:     1,50 l/ha in 100 - 300 l Wasser/ha 

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium 

30 (Beginn des Schossens: Haupttrieb und Bestockungstrieb stark aufgerichtet, 

beginnen sich zu strecken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten ent-

fernt) bis Stadium 69 (Ende der Blüte). 

Max. Anzahl der Anwendungen:    

- In dieser Anwendung: 2 

- In der Kultur bzw. je Jahr: 2 

Zeitlicher Abstand in Tagen:  mind. 14 

Wartefrist in Tagen:    35 
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4. Indikation: Triticale (3TRIC); im Ackerbau, BBCH 30-69 
Gegen Echten Mehltau (Blumeria graminis), Septoria-Arten (Septoria sp.), 
Braunrost: Getreide (Puccinia recondita), Gelbrost (Puccinia striiformis) 
Aufwandmenge:     1,50 l/ha in 100 - 300 l Wasser/ha 

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium 

30 (Beginn des Schossens: Haupttrieb und Bestockungstrieb stark aufgerichtet, 

beginnen sich zu strecken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten ent-

fernt) bis Stadium 69 (Ende der Blüte). 

Max. Anzahl der Anwendungen:    

- In dieser Anwendung: 2 

- In der Kultur bzw. je Jahr: 2 

Zeitlicher Abstand in Tagen:  mind. 14 

Wartefrist in Tagen:    35 

 

5. Indikation: Hafer (3OATC); im Ackerbau, BBCH 30-69 
Gegen Kronenrost (Puccinia coronata), Echten Mehltau (Blumeria graminis) 
Aufwandmenge:     1,50 l/ha in 100 - 300 l Wasser/ha 

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium 

30 (Beginn des Schossens: Haupttrieb und Bestockungstrieb stark aufgerichtet, 

beginnen sich zu strecken. Ährenspitzen mind. 1 cm vom Bestockungsknoten ent-

fernt) bis Stadium 69 (Ende der Blüte). 

Max. Anzahl der Anwendungen:    

- In dieser Anwendung: 2 

- In der Kultur bzw. je Jahr: 2 

Zeitlicher Abstand in Tagen:  mind. 14 

Wartefrist in Tagen:    35 
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6. Indikation: Zuckerrübe (BEAVA), Futterrübe (BEAVC); im Ackerbau, BBCH 
39-49 
Gegen Ramularia-Blattfleckenkrankheit (Ramularia beticola), Echter Mehltau 
(Erysiphe betae), Cercospora-Blattfleckenkrankheit (Cercospora beticola), 
Rübenrost (Uromyces betae)  
Aufwandmenge:     1,0 l/ha in 100 - 400 l Wasser/ha 

Die Anwendung erfolgt bei Infektionsgefahr bzw. nach Warndiensthinweis, Stadium 

39 (Bestandesschluß: über 90% der Pflanzen benachbarter Reihen berühren sich) 

bis Stadium 49 (Rübenkörper hat erntefähige Größe erreicht). 

Max. Anzahl der Anwendungen:    

- In dieser Anwendung: 2 

- In der Kultur bzw. je Jahr: 2 

Zeitlicher Abstand in Tagen:  mind. 14 

Wartefrist in Tagen:    28 

 
Sonstige Auflagen und Hinweise 
Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoff-

gruppe oder solcher mit Kreuzresistenz können Wirkungsminderungen eintreten 

oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst 

im Wechsel mit Mitteln anderer Wirkstoffgruppen ohne Kreuzresistenz verwenden. 

Im Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen. 

Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Fungicide Resistance Action Committee 

(FRAC): Wirkmechanismus (FRAC CODE): 3; Wirkmechanismus (FRAC CODE): 

7. 

 

Anwendungstechnik 

I. Ansetzen der Spritzflüssigkeit 

Bitte setzen Sie nur so viel Spritzflüssigkeit an, wie tatsächlich benötigt wird. 

1. Tank zu 2/3 mit Wasser füllen. 

2. Alonty®
 vor Gebrauch schütteln und bei laufendem Rührwerk  

zugeben. 

3. Ggf. Mischungspartner zugeben. 
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4. Spülen Sie entleerte Mittelbehälter sorgfältig aus und geben Sie das Spül-

wasser der Spritzflüssigkeit bei. 

5. Füllen Sie erst dann den Tank mit Wasser auf.  

 
II. Spritzarbeit 

Nur zertifizierte Spritzgeräte verwenden und regelmäßig auf einem Prüfstand 

testen!  

Beim Ausbringen ist auf eine gleichmäßige Verteilung der Spritzflüssigkeit zu ach-

ten. Überdosierung und Abdrift oder sonstiger Eintrag in Gewässer und auf be-

nachbarte Nichtzielflächen sind durch geeignete Maßnahmen zu vermeiden.  

Während der Fahrt und während des Spritzens Spritzflüssigkeit durch Rührwerk 

oder Rücklauf in Bewegung halten. Nach einer Arbeitspause Spritzflüssigkeit er-

neut sorgfältig aufrühren. 

Produktbehälter restlos entleeren und unverzüglich gründlich mit Wasser ausspü-

len, Spülwasser der Spritzflüssigkeit beigeben. Unvermeidlich anfallende Spritz-

flüssigkeitsreste im Verhältnis 1:10 verdünnen und auf der behandelten Fläche 

ausbringen. 

 

III. Spritzenreinigung  

Die Feldspritze ist einschließlich Behälter, Leitungen, Düsen und Filter unmittelbar 

nach der Applikation gründlich mit Wasser zu reinigen. Dazu Feldspritze 2x hinter-

einander spülen und dabei ca. 10 - 20% des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und 

Innenflächen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer Rei-

nigungsdüse, abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 Minuten einschalten. An-

schließend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der 

behandelten Fläche verspritzen.  

Die Außenreinigung der Pflanzenschutzspritze mit Wasser und Waschbürste bzw. 

mit Hilfe einer geeigneten Zusatzausrüstung am Spritzgerät auf einer unbehandel-

ten Teilfläche auf dem Feld vornehmen.  

Reste von Reinigungswasser nicht über die Hofabläufe in die Kanalisation und 

Gewässer gelangen lassen. 
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Mischbarkeit 

Alonty® ist in der Rübe mischbar mit Netzschwefelprodukten sowie mit Cuprofor 

Flow®1. Mischungen mit Blattdüngern (Markenqualität) sind in aller Regel möglich. 

Aufgrund der Vielzahl der Blattdünger-Produkte kann keine Haftung bezüglich der 

Verträglichkeit und Mischbarkeit übernommen werden. 

 

Alonty® ist im Getreide mischbar mit Herbiziden z.B. Biathlon® 4D, mit Insektiziden, 

mit Wachstumsreglern, z.B. Medax® Top und Prodax®. Bei Mischungen mit ete-

phonhaltigen Wachstumsreglern unbedingt die Gebrauchsanleitung dieser Produk-

te beachten: Etephonhaltige Mittel immer zuletzt zur Spritzflüssigkeit zugeben! 

• Der Zusatz von Ammoniumnitrat-Harnstofflösung (AHL) oder Harnstoff ist mög-

lich. Der Einsatz von über 20 l bzw. kg Produkt/ha kann Schäden bei hohen 

Temperaturen und niedriger Luftfeuchte bei einigen Weizensorten verursachen. 

• Bei Tankmischungen mit Harnstoff diesen zunächst vollständig auflösen. Erst 

dann Alonty® und andere Mischungspartner wie beschrieben zugeben. 

Für negative Auswirkungen von Tankmischungen, die von uns nicht empfohlen 

werden, haften wir nicht. 

 

In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehörde festgesetzten und ge-

nehmigten Anwendungsgebiete und Anwendungsbestimmungen für den Misch-

partner einzuhalten. 

 

HINWEISE ZUR UMWELTGEFÄHRDUNG UND UMWELTRELEVANTE 
VORSICHTSMAßNAHMEN UND HINWEISE AUF BESONDERE 
GEFAHREN UND SICHERHEITSRATSCHLÄGE ZUM SCHUTZ DER 
GESUNDHEIT  
Kennzeichnungselemente gemäß den Bestimmungen der VO (EG) Nr. 1272/2008 
(GHS) idgF. sowie weitere Auflagen, Hinweise und Erste-Hilfe-Maßnahmen sind im 
jeweiligen Produktsicherheitsdatenblatt nachzulesen. 
 

 

Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 



  

  06.11.2025  

8 
 

 

Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden. 

Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren. 

Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesund-

heitsschäden führen. 

Enthält Mefentrifluconazole und iPoly50 Lösung (Cas-No. 1515872-09-9). Kann al-

lergische Hautreaktionen verursachen. 

Abbauprodukte können ins Grundwasser gelangen. 

Für die 6. Indikation gilt: 

Bei Nachfolgearbeiten auf/in behandelten Flächen/Kulturen sind Arbeitskleidung 

und Handschuhe zu tragen. 

SP 1- Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. 
(Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern reini-
gen/ indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.) 
 
Spe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf 
versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. 
in anderen Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen. 
 
 

 

ABFALLBESEITIGUNG 

Restentleerte Behälter sind dem Sammel- und Verwertungssystem zuzuführen. 

 

ALLGEMEINE ANWENDUNGSHINWEISE / HAFTUNG 

Die Angaben in dieser Produktinformation basieren auf unseren derzeitigen Kennt-

nissen und Erfahrungen und entsprechen den Festsetzungen der Zulassungsbe-

hörde. Sie befreien den Anwender wegen der Fülle möglicher Einflüsse bei der 

Verarbeitung und Anwendung unseres Produktes nicht von eigenen Prüfungen und 

Versuchen. Da die Lagerung und Anwendung außerhalb unseres Einflusses liegen 

und wir nicht alle diesbezüglichen Gegebenheiten voraussehen können, schließen 

wir jegliche Haftung für Schäden aus der unsachgemäßen Lagerung und Anwen-

dung aus.  
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Die Anwendung des Produkts in Anwendungsgebieten, die nicht in der Produktin-

formation beschrieben sind, insbesondere in anderen als den dort genannten Kul-

turen, ist von uns nicht geprüft. Dies gilt insbesondere für Anwendungen, die zwar 

von einer Zulassung oder Genehmigung durch die Zulassungsbehörde erfasst 

sind, aber von uns nicht empfohlen werden. Wir schließen deshalb jegliche Haftung 

für eventuelle Schäden aus einer solchen Anwendung aus. 

Vielfältige, insbesondere auch örtlich oder regional bedingte, Einflussfaktoren kön-

nen die Wirkung des Produktes beeinflussen. Hierzu gehören z. B. Witterungs- und 

Bodenverhältnisse, Kulturpflanzensorten, Fruchtfolge, Behandlungstermine, Auf-

wandmengen, Mischungen mit anderen Produkten, die nicht den obigen Angaben 

zur Mischbarkeit entsprechen, Auftreten wirkstoffresistenter Organismen (wie z.B. 

Pilzstämme, Pflanzen, Insekten), Spritztechnik etc. Unter besonders ungünstigen 

Bedingungen kann deshalb eine Veränderung in der Wirksamkeit des Mittels oder 

eine Schädigung an Kulturpflanzen nicht ausgeschlossen werden. Für solche Fol-

gen können wir oder unsere Vertriebspartner keine Haftung übernehmen. Etwaige 

Schutzrechte, bestehende Gesetze und Bestimmungen sowie die Festsetzungen 

der Zulassung des Produktes und die Produktinformation sind vom Anwender un-

seres Produktes in eigener Verantwortung zu beachten. Alle hierin gemachten An-

gaben und Informationen können sich ohne Vorankündigung ändern. Den jeweils 

neusten Stand zur Produktinformation können Sie abrufen unter: www.agrar.basf.at 

 
Zulassungsinhaber und für die Endkennzeichnung Verantwortlicher sowie 
Vertrieb: 

 

BASF Agricultural Solutions Austria GmbH 

Dorfweg 2B 

4052 Ansfelden 

Notfall Tel. Nr.: 0049-62160-43333 

 

 

 

 

http://www.agrar.basf.at/
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®  = Registrierte Marke von BASF 

®1 = Eingetragene Marke der Montanwerke Brixlegg AG 
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